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Der Vorstand 
der Siedlergemeinschaft 
„Unteres Möhnetal e.V.“ 

wünscht allen Mitgliedern 
und deren Angehörigen 

ein Frohes Weihnachtsfest 
und einen 

Guten Rutsch ins Neue Jahr!

Die Krippe in der Hl. Dreikönigskirche in Brüllingsen. Foto: Martin Moers

Liebe Mitgliederschaft,
die Aufforderungen von Walter an

mich, einen Text für diese „grüne Ecke“
zu formulieren, kommen gefühlt, in immer
kürzeren Intervallen. Das mag vielleicht an
meinem zunehmenden Alter liegen (es
ging mir auch die letzten Jahre ähnlich)
aber eins ist mir jetzt mal aufgefallen:
wenn jemand so etwas sagt wie: „das
machen wir so wie letztes Jahr“ oder
„letztes Jahr war das auch schön“, dann
meint diese*r oft 2019. Also das Jahr, als
alles noch „normal“ war. Für viele war das
Jahr 2020 geprägt von „nichts los“: keine
Termine, keine Feiern, Langeweile. Viele
empfanden das als Belastung. Und da
der Mensch dazu neigt, Negatives zu ver-
drängen, ist damit das komplette Jahr
weg… . In 2021 wurde es dann irgend-
wann besser. Man konnte wieder Essen
gehen, die Vereine wurden kreativer, so-
dass  man doch mal wieder, wenn auch
nur draußen, feiern und sich auch mal
wieder treffen konnte. Eine gewisse Nor-
malität, mit kleinen Abstrichen, an die
man sich fast gewöhnt, kehrte wieder ein.

Die Zeit ist, seit unserer letzten „grünen
Ecke zum Jahreswechsel“ jedoch nicht
stehen geblieben. Kurz nach der Heraus-
gabe des Infoblatts Dez./20 verstarb un-
ser Vorstandskollege Reinhold Nübel und
vor wenigen Wochen auch Ludfried Len-
ze. Wir gedenken der beiden in tiefer
Dankbarkeit und Freundschaft.

Die Mitgliederversammlung musste
ausfallen, sodass alle zur Wahl stehenden
Funktionsträger, kommissarisch im Amt
blieben. Dafür sei ihnen herzlich gedankt.
Dann haben wir im August eine Ände-
rung bzgl. des Geräteverleihs vollzogen,
dessen Bedarf, nach der „Krise“, nun
wieder deutlich anzieht. Wir danken un-
serem langjährigen Gerätewart Winfried
Risse ganz herzlich für sein Engagement!
Die neue Organisationsform, mit einem
mehrköpfigen Team und den neuen
 Kontaktmöglichkeiten, wie Webkalender,
E-Mail- und WhatsApp-Bestellung, kom-
men bei den Mitgliedern sehr gut an.
 Allerdings haben wir jetzt auch gelernt,
wie groß die Herausforderung dieser
 Tätigkeit für einen alleinigen Verantwort -
lichen gewesen sein muss. Da erhält der
Respekt vor Winfrieds Leistung tatsäch-
lich eine neue Dimension!

Schade, dass sich Teile der Bevölke-
rung der Verantwortung gegenüber Mit-
menschen nicht wirklich bewusst sind.
Heute, am 15. November 2021 sieht es
leider so aus, als ob eine neue „finstere
Zeit“ auf uns zurollt. Ob unsere, Ende
nächster Woche anstehende, Weih-
nachtsmarktfahrt bei diesen Rekordinzi-

denzen möglich ist, steht in den Sternen.
Im kommenden Infoblatt werden wir (vor-
sichtshalber), zur Mitgliederversammlung
am 4. März 2022 einladen um die in der
Satzung festgelegte Frist einzuhalten. Ob
und wie diese stattfinden kann, werden
wir sehen. Sollte es so sein, dass dann
noch immer irgendwelche „G“ gefordert
werden, werden wir das auch konse-
quent umsetzen. Und auch die verscho-
bene Fahrt zur Zoom-Erlebniswelt ist
nicht vergessen!

Ich wünsche uns, Euch und Ihnen nun,
im Namen des gesamten Vorstands der
Siedlergemeinschaft unteres Möhnetal
e.V., dass alles bald wieder ganz normal
wird!

Aber zunächst erstmal eine besinn  -
liche, schöne Adventszeit und ein gutes
Jahr 2022.

Denkt positiv, bleibt negativ und vor
 Allem: gesund!  Adalbert Simon

 ––––––––––––––––––––––––––––––––Anzeigen



Unsere l(i)ebenswerte Region
Die Krippe in der 
Hl. Dreikönigskirche 
in Brüllingsen
Die Hl. Dreikönigskirche, so wie sie sich uns heute
präsentiert, wurde bereits am 10. Dezember 1885 ein-
geweiht. Sie löste eine kleine Vorgängerkirche (erbaut
ca. 1650) ab, die aus Fachwerk gebaut war und sich
nicht an dem jetzigen Standort befand, sondern mit-
ten im Ort gelegen war.
Bereits vor rund 130 Jahren, um 1890, und damit we-
nige Jahre nach der Weihe des jetzigen Gotteshauses,
wurden die farbenfrohen Krippenfiguren angeschafft,
die auch heute noch zu jedem Weihnachtsfest liebevoll
aufgebaut werden und so die festlich geschmückte
Kirche bereichern.
Im Jahre 2002 wurden die Figuren einer umfangrei-
chen Restauration unterzogen. Da der Krippenstall
nach vielen Jahrzehnten wurmstichig geworden war,
wurde anlässlich der Überarbeitung der Figuren ein
neuer Krippenstall, der auch heute noch die Krippen-
darstellung ziert, durch das inzwischen verstorbene
Gemeindemitglied Fritz Hirschberg sen. erbaut.
„Alle Jahre wieder…“ – auch in Brüllingsen finden
sich Gemeindemitglieder, die sich jedes Jahr zusam-
menfinden und zur Weihnachtszeit diesem kleinen
Gotteshaus den traditionell festlichen Glanz verleihen.

Martin Moers

Die Krippe in der Hl. Dreikönigskirche in Brüllingsen.
Foto: Martin Moers

TERRA CUT 4000
Mietpreis
ab 65,– €
4 Stunden 65,–€
8 Stunden 90,–€
zzgl. Storz 4-Takt-Sonderkraftstoff

Motor Honda GP 160
Antrieb Benzin
Grob-/Fein-
einstellung Ja
Messer 12
Maße (L/B/H) 119/65(103)/139 cm
Gewicht 99 kg
Leistung 3,6 kw
Häckselleistung 650 kg/h
Aststärke bis 60 mm

Kaufpreis nach Anfrage!
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Wir wünschen Ihnen
frohe Weihnachten
und einen guten Rutsch
ins neue Jahr 2022.
Bleiben Sie bitte gesund!
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•Fördermittelberatung

•Energieausweise

•Modernisierung

•komplette
Baubetreuung

–——–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Anzeigen

Neues Verleihgerät: elektrische Schubkarre

Wenn Sie Ihre Heizkosten mit dem interaktiven Online-Heizkostenrechner geprüft haben, erscheint
das Ergebnis, das quasi ein Energieausweis ist. Nun können Sie Überlegungen anstellen, was  der
richtige Sanierungsansatz für Ihr Haus ist.

Weniger Heizkosten zahlen
und mehr fürs Klima tun

von Dipl.-Ing. Martin Kutscher

Was möchten Sie tun?
Diese Themen beschäftigen uns Haus-

besitzer immer intensiver, aufgrund der
enormen Preissteigerungen bei Öl und
Gas. Durch die Verknappung der fossilen
Energieträger am Weltmarkt und die Be-
preisung von klimaschädlichen  CO2 wer-
den  Öl  und  Gas  lang  fristig teurer!

Darum sollten alle Hausbesitzer mit fos-
silen älteren Heizungen darüber nachden-
ken, mit was und wie in der Zukunft das
Haus am sinnvollsten zu heizen ist. Für
 einen gut überlegten Ansatz ist es sehr hilf-
reich, sich einen objektiven Überblick zu
 verschaffen.

Dazu  kann  jeder  seine  aktuellen  Heiz  -
kosten  in  dem  interaktiven  Online-Heiz -
kostenrechner feststellen. Mit wenigen
 Angaben, wie Hausgröße, qm, Eigentum,
Besitzer, Heizungsanlage, Jahres-Verbräu-
che von 3 Jahren, usw. kommt jeder über
die 5 Punkte zum Ergebnis. Das Portal wird
gefördert vom Bundesministerium Umwelt
und Naturschutz.

Nutzen Sie diesen Link:
https://www.heizspiegel.de/?utm_sour-
ce=regular&utm_medium=email&utm_ca
mpaign=co2online+news&utm_content=k
ss&utm_term=365420023566+2021-
08+Newsletter+co2online+16.10.2021

Das Ergebnis (quasi ein Energieausweis)
wird Ihnen anschließend angezeigt und
kann auch gespeichert werden. In welchem
Bereich liegt Ihr Haus? Nun können erste
Überlegungen zum richtigen Sanierungs-
ansatz gemacht werden.

Wir werden in einer der nächsten Aus-
gabe berichten, wie es bei Altbausanierung
und  intelligenten Heizungssystemen der
Zukunft für Altbauten weiter geht!

Die technischen Daten:
– ideal für den Transport von Schüttgütern

auch in anspruchsvollem (steilem) Ge-
lände rund um Haus, Hof und Garten

– effizientes Arbeiten dank starkem LiIon
Akkumulator. Laufzeit bis zu 5 Stunden

– bequem und sicher steuern dank Be-
dienelement am rechten Handgriff

– Geschwindigkeit bis 7,5 km/h
– optimale Handhabung durch eine aus-

balancierte Motor-Batterie-Positionierung
– 75 Liter Fassungsvermögen
– max. Tragkraft von 150 kg
– Reifendimension Antriebsrad 3.50-10

Konditionen: 12,– € pro Tag 
+ das Aufladen der Batterie

In diesen Zeiten, wo wir das Fahrradfahren dank E-Bikes wieder neu entdeckt haben, hatte ich
mir schon immer gedacht, warum gibt es in unserer schönen aber bergigen Gegend nicht eine
Schubkarre mit Antrieb? Die mühseligen Transporte von Erde, Beton, Steinen oder Grünschnitt
hat uns Hausbesitzern oft genug den Schweiß auf die Stirn getrieben. Egal ob wir südlich oder
nördlich des Möhneflusses wohnen. Nun, diese Zeiten sind jetzt endlich vorbei. Unsere Sied-
lergemeinschaft hat seit kurzem eine E-Schubkarre im Verleihangebot. Damit ist der Transport
oben genannter Güter ein wirkliches Kinderspiel. Probieren Sie es aus! Unser Vorstandskolle-
ge Michael Kellerhoff ist immer noch begeistert! Eine wirklich sinnvolle Anschaffung. 



Frank Berlinger
Schornsteinfegermeister · 

Mobil: (0171) 5 11 38 66 · Mail: info@frank-berlinger.de

PROSIT NEUJAHR!
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Ihr Schornsteinfegermeister Frank Berlinger

und seine Mitarbeiter Markus Becker 

und Olaf Enste wünschen Ihnen 

viel Glück und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr 2022


